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Kleine Anfrage 8416 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Dortmund: Polizei will einen Haftbefehl gegen einen 21-Jährigen vollstrecken und findet 
große Mengen an Drogen und Waffen 
 
 
Am Mittwochmorgen, den 10. Juni 2026, wollten Polizeibeamte in Dortmund-Eving zunächst 
einen offenen Haftbefehl gegen einen 21-jährigen Mann vollstrecken. Als die Einsatzkräfte an 
seiner Wohnung in der Steiermarkstraße erschienen und der Mann die Tür öffnete, bemerkten 
sie jedoch sofort einen starken Cannabisgeruch. Bereits bei einer ersten Sichtung der 
Wohnung fielen den Beamten verschiedene Betäubungsmittel sowie Verpackungsmaterialien 
auf, die auf einen möglichen Drogenhandel hindeuteten und den ursprünglichen Einsatz 
schnell zu einem umfangreicheren Ermittlungsverfahren machten.1 
 
Noch während des Einsatzes machte der 21-Jährige selbst Angaben gegenüber den Beamten 
und erklärte, dass sich eine größere Menge Kokain in der Wohnung befinde. Aufgrund dieses 
Hinweises wurde umgehend die Staatsanwaltschaft eingeschaltet, die einen 
Durchsuchungsbeschluss erwirkte. Es wurden zusätzliche Polizeikräfte sowie ein Diensthund 
hinzugezogen, um die Wohnung vollständig zu durchsuchen. Dabei fanden die Ermittler 
zahlreiche Beweismittel. Sichergestellt wurden verschiedene Betäubungsmittel, mehrere 
Mobiltelefone sowie umfangreiches Verpackungsmaterial. Zudem entdeckten die Beamten 
mehrere Waffen und andere mutmaßlich illegale Gegenstände. Besonders auffällig waren eine 
Machete und mehrere Schlagstöcke. Neben den Drogen und Waffen stießen die Einsatzkräfte 
außerdem auf illegale Vapes sowie unverzollte Zigaretten. Sie fanden einen mittleren 
fünfstelligen Bargeldbetrag, der ebenfalls sichergestellt wurde. Sämtliche aufgefundenen 
Gegenstände wurden als mögliche Beweismittel beschlagnahmt und zur weiteren Auswertung 
abtransportiert.2 
 
Nach Abschluss der Maßnahmen wurde der 21-Jährige festgenommen. Der ursprünglich 
bestehende Haftbefehl wurde vollstreckt und der Mann in Gewahrsam genommen. Parallel 
dazu leitete die Polizei Dortmund ein weiteres Ermittlungsverfahren gegen ihn ein. Neben dem 
bereits bestehenden Haftbefehl steht er nun auch im Verdacht, mit Betäubungsmitteln 
gehandelt zu haben. Die Ermittlungen zu den sichergestellten Drogen und Waffen, dem 
Bargeld sowie den weiteren Funden dauern an.3 
 
 
 

 
1 Vgl. https://www.derwesten.de/staedte/dortmund/dortmund-polizei-haftbefehl-drogen-waffen-

id302082245.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie 
Straftatbestände aufschlüsseln.) 

 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
4. Weswegen sollte der offene Haftbefehl gegen den 21-jährigen Mann vollstreckt werden? 
 
5. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
 

 
Markus Wagner 
 


